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Tabelle 2 Jahrringsynchronisierung schweizerischer Chronologien mit
der neolithischen Standardkurve Donau

Bezeichnung Gcsamt-
chronologie

Lage auf der Standardkurve
Jahrringskala 14C-Datierung

Thayngen-Burgäschisee-
Niederwil8

Twann-Sipplingen
Lüscherz -Auvernier

1- 397 4035-3639 v.Chr.
723-1064 3313-2972 v.Chr.

1026-1399 3010-2697 v. Chr.

Absolute Datierung

Das Absolutalter der Gesamtchronologie ist durch
unabhängig voneinander durchgeführte Radiokarbon-Serienmessungen

in La Jolla9'10 und Groningen11 heute sehr

genau bekannt. Die 14C-Schwankungen, an jeweils mehr
als 60 Einzeljahrringen ermittelt, zeigen sowohl zwischen
La Jolla und Groningen als auch zur Radiokarbonkurve
der Pinus-aristata-Chronologie eine signifikante
Übereinstimmung. Der Beginn (also der Nullpunkt) der neolithischen

Chronologie Hohenheim datiert von 4035 v. Chr.
Die statistische Ungenauigkeit beträgt dabei weniger als

50 Jahre.
Es ist zu hoffen, daß in naher Zukunft der Anschluß

dieser Chronologie über die spätbronzezeitliche Serie zur
Absolutchronologie gelingt, wodurch dann absolute
Jahrringdaten für eine Vielzahl dendrochronologisch belegter
prähistorischer Stationen aus der Schweiz möglich würden.

ANMERKUNGEN
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DIE DENDROCHRONOLOGISCHE SITUATION DES NEOLITHIKUMS IN DER WESTSCHWEIZ

von Christian Orcel und Heinz Egger
Laboratoire de Dendrochronologie du Musée cantonal d'archéologie, Neuchâtel

Im Jahre 1973 entstand die Idee, in Neuenburg ein Den-
drochronologielabor einzurichten. Heute ist es eine Realität.

Die Vielzahl der Hölzer, die seither in unserem Labor
korreliert werden konnte - davon stammt ein großer Teil
aus den Ausgrabungen von Auvernier -, hat uns
erlaubt, dendrochronologische Sequenzen, die zeitlich vom
Neolithikum bis heute eingeordnet sind, aufzubauen. Wir
danken Herrn Dr. B. Becker, durch dessen Arbeit es uns
gelang, einen Großteil unserer neolithischen Sequenzen
zu datieren. Sie sind in Abbildung 1 zeitlich eingeordnet
dargestellt.

Die einzelnen Stationen führt die unten beigegebene
Tabelle auf, und zwar mit folgenden Detailangaben :

Station, Schlagzeiten, archäologische Situation, bibliographische

Referenz.
Die aufgeführten datierten Sequenzen in Abbildung 1

stellen ein archäologisch nicht analysiertes Ergebnis dar,
das nur von einer Person, die über die archäologische
Gesamtstruktur einer Station Bescheid weiß, interpretiert
werden kann. Nur sie kann also eine bestimmte
dendrochronologische Sequenz einer bestimmten Kulturschicht
zuordnen (siehe Bibliographie h).
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Abb. 1 Datierte dendrochronologische

Sequenzen

Legende :

BT Burgäschi-Niederwil-
Thayngen (München:
Huber & Giertz)

TW Twann « Horgen »

(Zürich: Francuz)
3AU Auvernier «Lüscherz»

(Neuchâtel)

Flottierende Sequenzen, mit der
Gesamtchronologie nicht
synchronisiert:

Yverdon B, Auvernier B,
La Saunerie 4, St-Blaise 2.

Diese Sequenzen synchronisieren

entsprechend ihren Positionen

auf dem Diagramm
untereinander.

Andere Station (Nachtrag) :

Sequenz von Yverdon, Garage
Martin, Schlagzeiten 3584-
3577.

Tabelle mit den Daten der Schlagzeiten

Station Schlag¬
zeiten

Archäologische
Situation

Referenz

Auvernier
Le Port 1 3787-3781 Cortaillod classique a/g
Le Port 2 3724-3675 Cortaillod classique
Le Port 3 3623-3617 Cortaillod tardif

3556-3546 Cortaillod tardif
Le Port 4 3234-3232 nicht definiert1
Le Port 5 2998-2973 nicht definiert1
La Tranchée 3155-3153 a
du Tram 3126-3124

3078-3066 Horgen, schlecht
3039-3037 definiert2
2978-2973

La Saunerie 1 3633-3629 Cortaillod tardif b
La Saunerie 2 3596-3593 Cortaillod tardif
La Saunerie 3 2772-2697 Lüscherz
La Saunerie 4 nicht datiert Civ. Saône-Rhône3 *
Le Ruz-Chatru 2830-2704 Lüscherz a
Le Brise-Lames 2793-2697 Lüscherz a
Les Graviers 2763-2697 Lüscherz a/h
Les Ténevières 2752-2697 Lüscherz a

Twann
Twann 1 3778-3776 Cortaillod classique c
Twann 2 3634-3598 Cortaillod2

3569 Cortaillod2
Twann 3 3166-3164 Horgen, schlecht
Twann 4 3075-3073

2980-2976
definiert2

Muntelier
Muntelier (71)1 3849-3839 Cortaillod classique d
Dorfmatt 2 2705-2697 Lüscherz

St-Aubin
St-Aubin

Portalban
Portalban 1

Portalban 2

St-Blaise
St-Blaise 1

St-Blaise 2

3830-3823 Cortaillod classique e

3163-3161 Horgen
2697 Lüscherz

2699-2697 Lüscherz f
nicht datiert Civ. Saône-Rhône3 *

1 Ohne archäologische Funde
2 Stratigraphische Situation ungenau
3 Auvernier-Cordé-Gruppe
* La Saunerie 4 und St-Blaise 2 korrelieren untereinander
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Abb. 2 Geographische Lage der Stationen
1 Muntelier, 2 St-Aubin, 3 Thayngen, 4 Auvernier,
Thielle, 11 Portalban.

5 Twann, 6 Burgäschi, 7 Niederwil, 8 Yverdon, 9 St-Blaise, 10 Pont-de-
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ABBILDUNGSNACHWEIS

Abb. 1, 2: Laboratoire de Dendrochronologie du Musée canto¬
nal d'archéologie, Neuchâtel.

NEUE DENDROCHRONOLOGISCHE DATEN AUS DER OSTSCHWEIZ

von Ulrich Ruoff
Büro für Archäologie der Stadt Zürich

Unser Labor für Dendrochronologie konnten wir in
diesem Heft schon auf S. 76 kurz vorstellen. Die Zusammenarbeit

mit den Labors in Stuttgart-Hohenheim und
Neuenburg führte in letzter Zeit zu einem sehr eindrücklichen

dendrochronologischen Schema des Neolithikums. In
bezug aufmanche Erwägungen zur Kulturentwicklung (bzw.
Abfolge) kommt diesem Schema (Abb. 1 größte Bedeutung

zu.
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